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1. LEITUNG


Geschäftsführender Institutsleiter:
Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Dipl.-Phys. Matthias Hackert-Oschätzchen


2. HOCHSCHULLEHRER/INNEN


apl. Prof. Dr.-Ing. habil. Dr.-Ing. E. h. Rüdiger Bähr
Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Dipl.-Phys. Matthias Hackert-Oschätzchen


3. FORSCHUNGSPROFIL


Das Institut für Fertigungstechnik und Qualitätssicherung setzt sich aus dem Lehrstuhl für Fertigungstechnik mit
Schwerpunkt Trennen (Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Dipl.-Phys. Matthias Hackert-Oschätzchen), dem Bereich für
Ur- und Umformtechnik (apl. Prof. Dr.-Ing. habil. Rüdiger Bähr) sowie dem Bereich Fertigungsmesstechnik und
Qualitätsmanagement (Dr.-Ing. Steffen Wengler) zusammen.


Forschungsschwerpunkte sind u. a.:


• Technologien und Prozessketten der Zerspan- und Abtragtechnik für die Präzisions- und Mikrofertigung
• Digitale Fertigung und Industrie 4.0
• Ressourceneffiziente Technologien und Produkte
• Werkzeugmaschinenkomponenten und Werkzeugtechnologien für spanende, abtragende und hybride Ferti-


gungsverfahren
• Prozessbeherrschung durch Simulation unter Anwendung und Verknüpfung unterschiedlicher Längen- und


Zeitskalen
• Multiphysiksimulation zur Gestaltung von Oberflächen- und Bauteilfunktionen
• Verzahnungsbearbeitung und -messtechnik
• Fertigungsverfahren für tribologisch belastete Oberflächen
• Einsatz der neuen Werkstoffe Mineralguss und Hohlkugelkomposit im Werkzeugmaschinen- und Vorrich-


tungsbau
• Grundlagenforschung zur Ur- und Umformtechnik
• Untersuchungen zu den gießtechnologischen Eigenschaften
• Gestaltung innovativer Herstellungstechnologien für eigenschaftsoptimierte Leichtbauteile
• Entwicklung und technologische Determinierung neuer Wirkprinzipien und Gießverfahren
• Gestaltung und Prüfung endteilnaher Ausgangsteile
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• Wärmebehandlung von Gussteilen
• Schmelzebehandlung mittels Ultraschall
• Entwicklung von partikelverstärkten Gusswerkstoffen
• Ermittlung von Expertenwissen für die Konstruktion gegossener Bauteile
• Numerische Simulation von Gießprozessen
• Maschinenverhalten und Maschinengenauigkeit
• Mechatronische Maschinenkomponenten
• Prozessdatenverarbeitung und Überwachung
• Strukturleichtbau
• Modellbildung und Simulation


Labore und Ausrüstung:


• Werkzeugmaschinenlabor mit CNC-Bearbeitungszentren und CNC-Werkzeugmaschinen
• Erodierlabor
• Gießereitechnisches Labor
• Metallografielabor
• Messlabore mit Dreikoordinatenmessmaschinen, Oberflächen-und Formmesstechnik, Kraft- und


Schwingungsmesstechnik
• Simulationslabor


4. SERVICEANGEBOT


Serviceangebot Bereich Ur- und Umformtechnik:
• Datenkonvertierung und -aufbereitung für Rapid Prototyping und CNC-Bearbeitung,
• Herstellung von Prototypen, Mustern und Kleinserien aus NE-Metallen und Kunststoffen,
• Unterstützung bei Design und Entwicklung innovativer Gussteile und Gießprozesse,
• Durchführung von Gießversuchen zur Ermittlung technischer und technologischer Eigenschaften für NE-


Metalle und Fe-Metalle,
• Simulationstechnische Untersuchung und Vorbereitung der Herstellung von Gussteilen,
• Werkstofftechnische Untersuchung von Bauteilen (Probenherstellung, Metallographie, mechanische Eigen-


schaften),
• Erarbeitung und Erprobung maßgeschneiderter Wärmebehandlungsstrategien,
• Simulation des Erstarrungs- und Abkühlprozesses


Serviceangebot Lehrstuhl für Fertigungstechnik mit Schwerpunkt Trennen
• Auftragsforschung
• Durchführbarkeitsstudien
• Transferprojekte
• Kooperationsprojekte
• Standardisierungsprojekte oder
• Normungsprojekte


Serviceangebote der Förderinitiative ego.-INKUBATOR (Existenzgründungsoffensive Sachsen-Anhalt), speziell für
Studierende:


• FabLab - Innovative Existenzgründung in einem Fertigungslabor zur Herstellung von Anschauungs- und
Funktionsmodellen,


• Innovative Gussteil-Entwicklung,
• Additive Fertigung in Kunststoff und Metall
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5. KOOPERATIONEN


• 3DQR GmbH, Magdeburg
• AQcomputare Gesellschaft für Materialberechnung mbH
• Argomotive GmbH
• CNC Geyer GmbH
• Daimler AG
• ENA Elektrotechnologien und Anlagen GmbH, Staßfurt OT Atzendorf
• Fraunhofer IFF, Magdeburg
• Fraunhofer IWU
• ICM - Institut Chemnitzer Maschinen- und Anlagenbau e. V.
• ICM GmbH Innovation + Cooperation für den Maschinenbau
• ISAP AG (Herne)
• Kessel Feinguss GmbH
• Laempe & Mössner GmbH, Barleben
• Leichtmetallgießerei Bad Langensalza
• Mechanische Metallbearbeitung Mierwald GmbH
• Metallgießerei Hans Seifert GmbH
• Metallgießerei Stassfurt GmbH
• Microvista GmbH, Blankenburg
• NRU GmbH Feinguss- und Kunststoffteile
• PORTEC GmbH
• promeos GmbH, Nürnberg
• Schübel GmbH
• Steinbeis Innovation gGmbH
• Steinway & Sons, Hamburg/New York
• Technische Universität Chemnitz
• Technische Universität Clausthal
• Trimet GmbH Harzgerode
• Walzengießerei und Hartgusswerk Quedlinburg
• wp-TEC GmbH
• ZPF GmbH, Siegelsbach
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6. FORSCHUNGSPROJEKTE


Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. habil. Matthias Hackert-Oschätzchen
Kooperationen: AQcomputare Gesellschaft für Materialberechnung mbH
Förderer: BMWi/AIF - 01.03.2020 - 31.08.2022


Atomistische Beschreibung neuer Materialien zur ressourceneffizienten Bestimmung von Prozessein-
gangsgrößen für das elektrochemische Präzisionsabtragen - eleMentio2


Im Rahmen des Vorhabens eleMentio2 soll eine Methode zur atomistischen Beschreibung neuer Materialien für
eine ressourceneffiziente Bestimmung von Prozesseingangsgrößen für das elektrochemische Präzisionsabtragen
entwickelt werden. Dadurch werden ein Zugang zu den auf atomar-mikroskopischer Ebene ablaufenden
elementaren Prozessen und ein grundlegendes Verständnis dieser Prozesse ermöglicht.


Dieses Projekt wird gefördert durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie aufgrund eines
Beschlusses des Deutschen Bundestages.


Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. habil. Matthias Hackert-Oschätzchen
Förderer: BMWi/AIF - 01.06.2019 - 31.12.2021


Entwicklung eines neuen Fertigungsverfahrens zur Herstellung von definierten und belastungsspezifis-
chen Oberflächen- und Randzonenqualitäten an mechanischen Verbindungen von Hüftendoprothesen
(”KonRoll”)


Entwicklung eines neuen Fertigungsverfahrens zur Herstellung von definierten und belastungsspezifischen
Oberflächen- und Randzonenqualitäten an mechanischen Verbindungen von Hüftendoprothesen - KonRoll


Dieses Projekt wird gefördert durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie aufgrund eines
Beschlusses des Deutschen Bundestages.


Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. habil. Matthias Hackert-Oschätzchen
Förderer: Deutscher Akademischer Austauschdienst e.V. (DAAD) - 01.01.2021 - 31.12.2022


Werkzeug zur Präzisionsbearbeitung von sphärischen Konturen


Ziel ist die Entwicklung eines neuen sensorbasierten Werkzeuges und einer neuartigen Technologie zur
Bearbeitung hochbeanspruchter Innen- und Außenflächen von sphärisch geformten Oberflächen am Beispiel von
Gelenkpfannen. Dabei soll mit neu zu entwickelnden Werkzeugen und Schneidengeometrien bei innovativer
Prozessführung eine nahezu gleichförmig strukturierte sphärische Oberfläche erziel werden. Dies erfolgt in einem
Arbeitsschritt (ohne Umspannen). Hierzu müssen geeignete Werkzeugkonzepte entwickelt und für deren Einsatz
angepasste Fertigungsabläufe qualifiziert werden. Zu berücksichtigen sind dabei komplexe Bauteilgeometrien
sowie der Einsatz von hochfesten, schwerspanbaren, metallischen Werkstoffen. Das Forschungsvorhaben
favorisiert einen Bearbeitungsprozess, welcher mit definierten Schneiden auf einem Drehfräsbearbeitungszentrum
gezielt eine definierte Oberflächenrauigkeit, ähnlich einer polierten Oberfläche erreicht. Neben beschichteten
Hartmetallmodifikationen als Schneidstoff sind Werkzeugschneiden aus Diamant (monokristalliner Diamant
( MKD), polykristalliner Diamant (PKD) und beschichtete Ausführungen) und Schneidkeramik innovative Ansätze.
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Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. habil. Matthias Hackert-Oschätzchen
Projektbearbeitung: M.Sc. Tony Winkler
Förderer: Land (Sachsen-Anhalt) - 01.09.2019 - 31.08.2022


Additiv + - Innovative Existenzgründung zur prozesssicheren, schnellen und kosteneffizienten
Herstellung von funktionellen Prototypen


Additiv+ ist ein Fertigungslabor mit Hochtechnologiecharakter. Der Inkubator wurde seit 2016 aufgebaut und
ist gegenwärtig durch Mittel des Landes Sachsen-Anhalt (Programm ego.-INKUBATOR) finanziert. Mit der
nahtlosen Fortführung bzw. Erweiterung des Additiv+ am Ende des gegenwärtigen Projektzeitraums möchte
die Fakultät für Maschinenbau (FMB) der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg (OVGU) die bestehenden
Prozessketten sowohl weiter optimieren als auch intensiver zielorientiert nutzen.


In diesem Kontext werden die geschaffenen materiell-technischen Basen (siehe Internetpräsentation, inkl.
MakerLab-Booklet der OVGU auf https://www.tugz.ovgu.de/makerlabs-path-706.html) sowie umfangreich
gewonnenen Kenntnisse und Erfahrungen der Zielgruppennutzung aus der vorangegangenen geförderten Periode
proaktiv eingebunden.


”Additiv +” bedient mehrere zusammenhängende Betätigungsfelder, auf deren Grundlage neue, innova-
tive Technologien, Prozesse und Produkte für den Markt etabliert und später vermarktet werden können.


Additive Verfahren auf Kunststoffbasis werden bereits von anderen ego.-Inkubatoren in der Otto- von-
Guericke Universität angeboten. Die konstruktive Gestaltung von funktionalen, metallischen Baugruppen
erfordert jedoch ein grundlegendes Umdenken bei den Nutzenden, was sich primär in den Aspekten ”fertigungs-
gerechte Konstruktion” und ”Funktionsintegration” widerspiegelt.
Auf der Grundlage pulverförmiger Ausgangsstoffe können mit den Additiv+-Technologien und Anlagen neue
Werkstoffe entwickelt sowie abgestimmte Prozessstrategien für das SLM-Verfahren vorangetrieben werden.
Durch die Bereitstellung von Oberflächenfinishinganlagen und optischen Messgeräten wird eine kontinuierliche
Qualitätskontrolle gewährleistet. Darauf aufbauend können spezifische Eigenschaften der hergestellten Baugrup-
pen entsprechend definiert und bewertet werden. In diesem Kontext lassen sich auch neue Qualitätsstandards
umsetzen, die wiederum die vorhandenen Technologien anderer bzw. bereits installierter Inkubatoren (FabLab,
PM, IGT) ergänzen.


Dieses Projekt wird gefördert durch das Land Sachsen-Anhalt mit Mitteln des Europäischen Fonds für
regionale Entwicklung (EFRE).


Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. habil. Matthias Hackert-Oschätzchen
Förderer: Deutscher Akademischer Austauschdienst e.V. (DAAD) - 01.01.2019 - 31.12.2021


Grundlegende Untersuchungen zur Umsetzbarkeit einer gleichzeitigen Frässchleifbearbeitung von
ebenen Flächen ohne und mit Nebenformstrukturen - Frässchleifwerkzeug


Ziel der Untersuchungen ist es, die Vorteile von Fräswerkzeugen (hohe Abtragleistung) mit denen von Schleifw-
erkzeugen (hohe Oberflächengüte) zu verbinden. Dafür sind grundlegende Untersuchungen zur Machbarkeit der
Zusammenführung dieser unterschiedlichen Bearbeitungsoperationen durchzuführen. Eine zentrale Zielsetzung
soll die Entwicklung, die Fertigung und die Erprobung eines Musterwerkzeuges für die Frässchleifbearbeitung im
Trocken- und Nassschnitt sein, welches im Bearbeitungsergebnis geringe Oberflächenrauheiten bei hoher Ebenheit
erreicht.
Mit dieser Zielsetzung sind die folgenden Teilziele verbunden:


• Reduzierung des fertigungstechnischen Aufwandes- und der Fertigungskosten für die Oberflächenbearbeitung
von Maschinenkomponenten aus Aluminium, Stahl und Guss durch die Einbindung einer Schleifoperation
während der Fräsbearbeitung,


• Reduzierung des Energieeinsatzes in der Produktion durch die Verfahrenskombination Fräsen - Schleifen in
einem Werkzeug und Einsparung von Prozessstufen,


• Qualifizierung einer Trocken-Frässchleifbearbeitung zur Vermeidung umweltkritischer Prozess-
Abfallprodukte,
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• Bestimmung und Optimierung von Schnitt- und Prozessbedingungen für die Frässchleifbearbeitung durch
eine anpassungsfähige und somit hoch flexible Anordnung und Einstellung der einzelnen Werkzeugschneiden,


• Erhöhung der Prozessstabilität durch flexible Schleifeinsätze im Fräswerkzeug und
• Minimierung des Aufwandes für die Planlaufeinstellung bzw. des Einsatzes von kostenintensiven Präzisions-


fräsköpfen in der Produktion.


Dieses Projekt wird gefördert vom DAAD aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF).


Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. habil. Matthias Hackert-Oschätzchen
Kooperationen: SITEC Industrietechnologie GmbH; Technische Universität Chemnitz
Förderer: BMWi/AIF - 01.06.2021 - 31.05.2024


Effiziente 3D-Präzisionsformgebung von Permanentmagneten für rastmomentarme Elektroantriebe
durch elektrochemisches Abtragen - PerMinos2


Das übergeordnete Projektziel ist die Entwicklung einer ECM-Technologie und die Realisierung einer geeigneten
modularen Vorrichtung für die Integration von Vorrichtungsmodulen zur Bearbeitung von Permanentmagneten
für Elektroantriebe.


Dieses Projekt wird gefördert durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie aufgrund eines
Beschlusses des Deutschen Bundestages.


Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. habil. Matthias Hackert-Oschätzchen
Förderer: BMWi/AIF - 01.07.2021 - 30.06.2024


Effiziente Fertigung von Hochdrehmomentkeilwellen mit erhöhter Dauerfestigkeit - effiKeD


Die Zielstellung des Projekts effiKeD ist es, eine effiziente Fertigung von Keilwellen mit erhöhter Dauerfestigkeit
zu erforschen. Konkret sollen technische Möglichkeiten zur Steigerung der Effizienz und zur gezielten
Modifikation der Bauteilrandschicht bei der Herstellung von Keil- und Zahnradwellen erforscht werden. Zur
Erreichung der Zielstellung wird eine Verfahrenskombination aus Zerspan- und Umformverfahren angestrebt.


Dieses Projekt wird gefördert durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie aufgrund eines
Beschlusses des Deutschen Bundestages.


Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. habil. Matthias Hackert-Oschätzchen
Förderer: BMWi/AIF - 01.10.2018 - 30.09.2021


Wälzfräsen mit einer kohlenstofffreien ausscheidungs-härtbaren Eisen-Cobalt Molybdän (Fe-Co-Mo)
-Legierung


Für Wälzfräser ist ein neuer Schneidstoff verfügbar, welcher aus einer nahezu kohlenstofffreien ausscheidungshärt-
baren Eisen-Cobalt-Molybdän-Legierung besteht, die pulvermetallurgisch hergestellt wird (Fe-Co-Mo). Dieser
Schneidstoff hat gegenüber Hochleistungsschnellarbeitsstahl (PM-HSS) bessere physikalische Eigenschaften.
Diese bestehen hauptsächlich in einer höheren Wärmeleitfähigkeit und in einer höheren Warmhärte.
Das Ziel des Vorhabens besteht darin, eine breite industrielle Anwendung dieses Schneidstoffs beim Wälzfräsen zu
fördern. Es sollen die Einsatzgrenzen von Fe-Co-Mo und als Hauptzielstellung sinnvolle Schnittwertempfehlungen
(zulässige Kopfspanungsdicken und empfehlenswerte Schnittgeschwindigkeiten) für verschiedene Anwen-
dungsbedingungen ermittelt werden. Ein Forschungsschwerpunkt besteht in der Analyse auftretender
Verschleißmechanismen und des Verschleiß/Standmengen-Verhaltens als Funktion der Belastungsverhältnisse.
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Zur Einordnung von Fe-Co-Mo in die beim Wälzfräsen praxisübliche Schneidstoffpalette soll ein Vergleich
zwischen Fe-Co-Mo, PM-HSS und Hartmetall unter den Bedingungen der Trockenbearbeitung durchgeführt
werden.
Aufgrund des Potentials des Wälzfräsens mit Fe-Co-Mo (insbesondere resultierend aus der Möglichkeit
der Anwendung höherer Schnittgeschwindigkeiten als industrieüblich beim Einsatz von PM-HSS) sind die
einschlägigen Unternehmen der Industrie, insbesondere die KMU, sehr interessiert.
Das Vorhaben basiert zu großen Teilen auf Verschleißversuchsergebnissen aus dem Schlagzahnanalogiev-
ersuch. Diese werden hinsichtlich der Belastungskenngrößen und Auslegung durch Durchdringungs- und
FE-Simulationsergebnisse gestützt. Hierbei werden insbesondere das Potential des neuen Schneidstoffs bei
verschiedenen Schnittbedingungen und die Einsatzgrenzen im Vergleich mit Hartmetall und HSS erforscht.
Durch verschiedengeartete Stichversuche wird die Datenbasis um besondere Anwendungsfälle erweitert.


Dieses Projekt wird gefördert durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie aufgrund eines
Beschlusses des Deutschen Bundestages.


Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. habil. Matthias Hackert-Oschätzchen
Förderer: Sonstige - 01.11.2020 - 31.10.2021


Leistungspotentiale des KSS-Einsatzes beim Wälzfräsen höherfester Werkstoffe (”KSS-Pot”)


Anlass für das Forschungsvorhaben ist der weit verbreitete Einsatz der Nassbearbeitung beim Wälzfräsen
in deutschen zahnradherstellenden Klein- und Mittelständischen Unternehmen (KMU), die überwiegend die
Einzel- und Kleinserienfertigung anwenden. Der Grund hierfür liegt in der für KMU zum Teil unverzichtbaren
höheren Prozesssicherheit im Vergleich zur Trockenbearbeitung. Die Produktivität beim Einsatz der Nassbear-
beitung ist in den KMU jedoch sehr unterschiedlich. Für die Nassbearbeitung liegen ferner kaum aktuellen
Forschungsergebnisse vor. Es ist deshalb auch nicht bekannt wo die Grenzen der Nassbearbeitung liegen und
wie groß das Optimierungspotenzial des KSS-Einsatzes für die Bearbeitung mit modernen fertigungstechnischen
Mitteln ist. Vorarbeiten im Rahmen des FVA-Projekts 744 I (IGF-Nr. 18538 BG) zeigten, dass der Einsatz
unterschiedlicher Kühlschmierstoffen (trocken, ölbasiert, Emulsion) beim Wälzfräsen zu einer deutlichen Variation
im Leistungsverhalten führt.


Während die Voruntersuchungen an dem Einsatzstahl 20MnCr5 mit einer Zugfestigkeit von Rm ~530
N/mm2 durchgeführt wurden, ist aus industrieller Sicht die Übertragbarkeit dieser Erkenntnisse auf die
Bearbeitung höherfester Werkstoffe mit einer Zugfestigkeit von Rm ~1000 N/mm2 von Interesse, da
sich die Leistungsdichte von Getrieben kontinuierlich erhöht. Insbesondere soll dabei das technologische
und wirtschaftliche Potential der Nassbearbeitung im Vergleich zur Trockenbearbeitung im Fokus stehen.
Im Schlagzahnanalogieversuch sollen hierbei unterschiedliche Kühlschmierstoffe bei unterschiedlichen
Schnittparametern am Werkstückwerkstoff 42CrMo4 untersucht werden. Die erzielten Ergebnisse sollen mit
den Ergebnissen des Vorgängervorhabens verglichen werden, um den Einfluss der Werkstückfestigkeit zu bewerten.


Projektleitung: M.Sc. Christian Gawert, apl. Prof. Dr. Rüdiger Bähr
Kooperationen: BOHAI TRIMET Automotive Holding GmbH; Pergande Gesellschaft für industrielle


Entstaubungstechnik mbH; Metallgießerei Staßfurt GmbH
Förderer: EU - EFRE Sachsen-Anhalt - 01.04.2019 - 31.01.2022


Entwicklung einer neuartigen thermischen Behandlung von SiC-Partikeln zur wirtschaftlichen
Produktion partikelverstärkter Aluminium-Verbundwerkstoffe (SPOT)


Seit einigen Jahren ist die zunehmende Entwicklung besonders harter und verschleißfester Aluminiumverbundwerk-
stoffe zu beobachten, deren physische und mechanische Eigenschaften signifikant verbessert sind, im Vergleich zu
monolithischen Aluminiumlegierungen. Dabei handelt es sich um partikelverstärkte Aluminium-Matrix-Komposite
(AMC), wobei sehr häufig Siliziumkarbid als Verstärkungsphase eingesetzt wird, da es besonders hart ist und
eine geringe Dichte ausweist.
Für die Herstellung von partikelverstärktem Aluminium-Matrix-Composite (AMC) wird aus Kostengründen
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meistens ein schmelzmetallurgisches Verfahren eingesetzt. Hierbei müssen die SiC-Partikel z.T. über mehrere
Stunden in die Schmelze eingerührt werden. Der Grund für diese langen Prozesszeiten ist die schlechte
Benetzbarkeit von Aluminium auf der Oberfläche der SiC-Partikel.
Projektziel ist es, die Benetzbarkeit der Partikel durch Aluminiumschmelze mit Hilfe einer Oxidationsschicht
zu verbessern. Die durchschnittlichen Partikeldurchmesser von AMC Werkstoffen reichen von einigen 100 nm
bis zu ca. 50 µm. Aufgrund dieser geringen Korngrößen ist das Beschichten der Partikel wenig prozesssicher
und sehr kostenaufwendig. Dies soll nun mit Hilfe einer modifizierten Wirbelschichtanlage umgesetzt werden.
Die so generierte Siliziumdioxidschicht (SiO2) ermöglicht die Herstellung von Aluminium-Matrixkompositen
mit einem deutlich höheren Verstärkungsanteil, einer verbesserten Partikelverteilung, -einbettung und
einer geringen Porosität, welche die Qualität der Materialien deutlich verbessern. Außerdem trägt diese
Beschichtung der SiC-Partikel dazu bei, die aufwendige Produktion von AMC-Werkstoffen zu verkürzen und
gleichzeitig prozesssicherer zu gestalten. Mit Hilfe der SiO2-Beschichtung soll eine Wärmebehandlung der mit SiC
verstärken AMC ermöglicht werden, um bei Bedarf das Eigenschaftsprofil den Anforderungen anpassen zu können.


Projektleitung: apl. Prof. Dr. Rüdiger Bähr, Dr.-Ing. Eric Riedel
Kooperationen: ENA - Elektrotechnologien und Anlagenbau GmbH
Förderer: BMWi/AIF - 01.03.2021 - 28.02.2023


Entwicklung einer digital erfass- und verknüpfbaren Schöpf-/Gießkelle zur Qualitätssteigerung
manueller Gießvorgänge


Industrie 4.0, Digitalisierung, Internet of Things (IoT), Big Data. Es sind die Themen, die die Fertigung und
Produktion der Zukunft bestimmen. Häufig hadern jedoch insbesondere klein- und mittelständige Betriebe mit
diesen Themen. Einer der Hauptgründe dürfte sein, dass vielen nicht klar ist, wo sie anfangen sollen. Mit Blick
auf die in vielen KMU-Gießereien eigentliche, häufig noch manuelle Wertschöpfung, das Abgießen, wollen die Uni
Magdeburg (OVGU) und die ENA - Elektrotechnologien und Anlagenbau GmbH (ENA) nun durch eine konkrete
Werkzeug-Neuentwicklung diesen Prozessschritt auch für KMU-Gießereien digital erfassbar gestalten.


In vielen KMU-Gießereien steht der Mitarbeiter nach wie vor im Mittelpunkt der Wertschöpfung und
hat einen hohen Einfluss auf das Fertigungsergebnis, insbesondere bei manuellen Schwerkraftgießverfahren. Zur
Durchführung der Formfüllung steht dem Mitarbeiter seit Jahrzehnten die traditionelle Gießkelle zur Verfügung.
Aus diesem Sachverhalt ergeben sich Risiken, aber auch Chancen.


Problematisch ist, dass beginnend mit dem Befüllen der Schöpfkelle bis zum Beginn der Formfüllung
nicht mehr nachvollziehbar ist, welche Temperatur die Schmelze zum Zeitpunkt der Formfüllung tatsächlich
aufweist oder welche Gießbedingungen vorliegen. Im Falle des Auftretens von Ausschussteilen sind Rückschlüsse
auf die jeweiligen Gießbedingungen bei der Suche nach der Fehlersuche nicht möglich. Die manuelle Formfüllung
funktioniert somit nicht mehr in Einklang mit den heute geltenden Qualitätsstandards. Vor dem Hintergrund der
weltweiten Bestrebungen zur Digitalisierung der Fertigungs- und Produktionsprozesse stellt sich die Frage:


Wie können digitale Lösungen auch in traditionell seit Jahrzehnten verankerte Abläufe sinnvoll
implementiert werden?


Die ENA und die OVGU streben nun die Neuentwicklung der traditionellen Gießkelle an. Das Ziel ist
die Entwicklung einer Gießkelle mit integrierter Microcontroller-basierter Sensorik zur Echtzeit-Erfassung
qualitätsrelevanter Parameter. Die prozess- und qualitätsrelevanten Parameter sollen innerhalb des betriebsin-
ternen Netzwerkes permanent übertragen und in Form eines Live-Dashboards visuell aufbereitet werden. Die
Festlegung kritischer Grenzwerte sollen den Mitarbeiter warnen und Fehler vermeiden, bevor sie entstehen.
Der Mitarbeiter steht dabei nach wie vor im Mittelpunkt der Wertschöpfung. Die permanent erfassten Daten
sollen zu Analysezwecken archiviert werden und eine umfassende, statistisch belastbare Grundlage schaffen,
die mit Hilfe der heute verfügbaren Data Science Werkzeuge ein tieferes Prozessverständnis und eine erhöhte
Prozesstransparenz ermöglicht.


Das Ziel sind stabilere Prozessbedingungen und somit eine Senkung von Ausschussteilen und aller
damit verbundenen Aufwände. Neben der Verwendung in der betrieblichen Praxis und der beruflichen Ausbildung
zielt die Entwicklung auf einen Einsatz in Hochschul- und Forschungslaboren sowie bei der Prototypenfertigung.
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Projektleitung: apl. Prof. Dr. Rüdiger Bähr
Projektbearbeitung: Wolfgang König
Förderer: EU - EFRE Sachsen-Anhalt - 01.04.2020 - 30.04.2022


Entwicklung und Erprobung eines intelligenten Maschinenzustandsüberwachungssystems für Kern-
schießmaschinen (SmartCore)


Im Zuge der Umstellung auf die Industrie 4.0 halten nicht nur eine zunehmende Anzahl an Sensoren und
Automatisierungslösungen Einzug in die industrielle Praxis. Auch intelligente Algorithmen finden damit
zunehmend Verbreitung. Ihre Aufgabe ist es dabei u.a. die Produktion effizienter zu gestalten, Energie und
Ressourcen zu einzusparen oder die Qualität von Produkten zu steigern. Als Teil einer künstlichen Intelligenz
können die Algorithmen des Maschinelle Lernens aber auch dazu beitragen, Verschleißzustände, lange bevor
es dem menschlichen Anwender möglich ist, zu erkennen und Dazu beitragen Maschinenprozesse optimal zu führen.


Insbesondere bei Kernschießmaschinen ist eine routinierte Wartung und Pflege unerlässlich. Ohne diese
wären schwere Ausnahmefehler und Stillstände durch die beständige Einwirkung des abrasiven Arbeitsmediums
Sand unumgänglich. Doch eine verfrühte Wartung führt zu unnötigen Produktionsausfällen und steigert
die Kosten. Eine verspätete Wartung hingegen, steigert das Ausfallrisiko und kann die Produktqualität des
Erzeugnisses, der Sandkerne negativ beeinflussen. Hierunter können alle nachgelagerten Prozesse, und damit
zentral das Ausgießen der verlorenen Formen in unerwarteter Weise doch zumeist negativ beeinflusst werden. Um
den ökonomischen Sweet Spot unabhängig von festen Wartungsplänen erreichen zu können, und die Prozesskette
von der Formherstellung bis zum fertigen Produkt nicht zu gefährden, ist der Aufbau und der Einsatz einer
Maschinenintelligenz zwingend erforderlich.


Genau das ist das Ziel des mit EFRE-Mitteln geförderten Projektes SmartCore - bislang noch relativ
konservativen Kernschießmaschinen zum Übergang zu hochmodernen, intelligenten Produktionssystemen nach
den Ansprüchen der Industrie 4.0 zu erschaffen. Die Datenerfassung direkt in Maschine, die echtzeitnahe
Datenverarbeitung und das visuelle Feedback über Veränderungen sollen Maschinenbediener entlasten, die
Wartung der Kernschießmaschine erleichtern und helfen Kosten einzusparen.


Trotzdem jede Maschine ihre Eigenheiten besitzt, soll dazu begleitend auch ein Digitaler Zwilling
entstehen, der die Betriebszustände einer Kernschießmaschine transparenter macht und zwischen individuellen
Betriebsstrategien Zusammenhänge und Unterschiede erkennen lässt, deren Nutzen bemisst und robuste sowie
optimale Steuerungskonzepte auf Maschinen gleichen Typs bringt. Die so entstehende Transparenz soll weiterhin
zu einem Maschinenmanagersystem ausgebaut werden, welches eine maschinenübergreifende Prozessführung und
eine Integration auf höhere Ebenen der Automatisierungspyramide ermöglicht.


Projektleitung: apl. Prof. Dr. Rüdiger Bähr
Projektbearbeitung: M.Sc. Tony Winkler
Förderer: Land (Sachsen-Anhalt) - 01.05.2019 - 31.12.2021


”FabLab”: Innovative Existenzgründungen in einem Fertigungslabor zur Herstellung von Anschauungs-
und Funktionsmodellen


Mit dem ego.-Inkubator FabLab bietet die Fakultät für Maschinebau (FMB) der Otto-von-Guericke-Universität
Magdeburg (OvGU) seit 2013 Studierenden und wissenschaftlichen Mitarbeitern die besten Voraussetzungen zur
innovativen Existenzgründung in einem Fertigungslabor zur Herstellung von Anschauungs- und Funktionsmod-
ellen.
Der Prozess der Produktenwicklung wird dabei durch additive Fertigungsverfahren sowie zerspanende und
abtragende Verfahren von ersten Konzeptmodellen bis hin zu seriennahen Prototypen begleitet. Durch Techniken
des Rapid Tooling und des Rapid Manufacturing kann zudem bereits in der Entwicklungsphase die Vorbereitung
der Serienfertigung miteinbezogen werden.
Mithilfe der gewonnen Erfahrungen und Kenntnisse der Zielgruppennutzung konnte eine bewährte Prozesskette
etabliert und kontinuierlich am Bedarf der Nutzenden weiterentwickelt werden. Im Rahmen der zweiten
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Erweiterung soll in diesem Zusammenhang die bestehende Anlageninfrastruktur um die Möglichkeiten der
zweidimensionalen Präzisions-Blechbearbeitung ergänzt werden.


Projektleitung: Dr.-Ing. Eric Riedel
Förderer: BMWi/AIF - 01.04.2020 - 30.09.2021


International network of cellular metals - INOCEM


Entwicklung und Optimierung von Herstellungsverfahren für offenzellulare Metalle auf Basis ökologischer
und ökonomischer Gesichtspunkte, welche die gesamte Fertigungstiefe von den Ausgangsstoffen und der
Geometriefestlegung, über die Fertigungsumsetzung, bis hin zu Recycling-Gesichtspunkten der Endprodukte und
Verbrauchsstoffe während der Herstellung enthalten. Zudem Aufbau und Entwicklung von systemintegrativen
Lösungen für den Einsatz der zellularen Metalle. Dazu gehören sowohl die Parameterermittlung und Erfassung
der potentiellen Preisgestaltung, als auch die Anwendungsentwicklung. Durch die Beteiligung potentieller
Anwender bereits in den Gestaltungsprozessen und der Geometrieauslegung, fließen die Anforderungen und
Bewertungen in alle Prozessstufen der Forschungs- und Entwicklungsprojekte mit ein und nehmen damit
unmittelbaren Einfluss auf die seriennahe und industrielle Machbarkeit aller Teilschritte. Darüber hinaus ist
es das Ziel der geplanten Netzwerktätigkeit, den beteiligten Partnern ein grundlegendes Verständnis der Vi-
sion des Wandels hin zum Anbieter von gemeinsam erzeugten Systemlösungen und neuen Produkten zu vermitteln.


Projektleitung: Dr.-Ing. Eric Riedel
Kooperationen: Kessel Feinguss GmbH; Schübel GmbH; NRU GmbH Feinguss- und Kunststoffteile;


Steinbeis-Forschungszentrum Technische Schwingungen
Förderer: BMWi/AIF - 01.06.2021 - 31.05.2023


Entwicklung der Prozesskette Gießen zur Herstellung von offenporigen Schaumstrukturen


Im Rahmen des Projektes Entwicklung der Prozesskette Gießen zur Herstellung von offenporigen Schaum-
strukturen erfolgt die gesamtheitliche Untersuchung des Herstellprozesses vom Rohmaterialeinsatz über den
3D-Druck bis zum Einsatz des Schwerkraftgießprozesses. Basierend auf den Marktanforderungen wird mittels
einer skalierbaren Testgeometrie in iterativen Prozessschleifen die Herstellbarkeit und die Prozessgrenzen
des offenzelligen Metallschaums in verschiedenen Werkstoffgruppen untersucht. Ein weiterer Schwerpunkt
liegt auf der Entwicklung eines Konzeptes zur Bestimmung der mechanischen (statisch/dynamisch) und
thermophysikalischen Eigenschaften unter Einbeziehung der Simulationsergebnisse und den Ergebnissen der
Finiten-Elemente-Methode. Die Projektergebnisse fließen in das Netzwerk INOCEM ein und bilden einen
wichtigen Baustein zur gesamthaften Entwicklung einer industriellen Anwendung (Produkt) auf Basis des
offenporigen Metallschaumes.


Projektleitung: Dr.-Ing. Stefan Scharf
Projektbearbeitung: Dr.-Ing. Eric Riedel
Kooperationen: ENA Elektrotechnologien und Anlagen GmbH, Staßfurt OT Atzendorf
Förderer: EU - EFRE Sachsen-Anhalt - 01.01.2019 - 30.09.2021


Dynamic Ultrasonic Treatment - DUST


Ziel des Forschungsvorhabens ist die Entwicklung eines ultraschallbasierten Behandlungsmoduls für die
Gießereiindustrie, das sowohl eine Erhöhung der Schmelze- und Gussteilqualität von Aluminiumkomponenten als
auch eine signifikante Senkung des Ausschusses bewirken soll. Das Modul soll flexibel und bedarfsgerecht auf die
Vorkammer bestehender Kippgießanlagen aufgesetzt werden und die Schmelze vor und sogar noch während der
Formfüllung behandeln. Durch diese Technologieinnovation können konventionelle (chemische und mechanische)
Behandlungsmethoden substituiert und bislang nicht erreichte Gefüge- und somit Gussqualitäten erzeugt werden.
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Zum Zwecke einer exakten Prognose der zu erwartenden Effekte und somit zu einer zielgerichteten Materialbe-
handlung wird das Vorhaben durch den Aufbau eines geeigneten Simulationsmodells ergänzt, das eine bislang
nicht verfügbare Abschätzung und Prognose der während der Behandlung auftretenden Effekte und darauf
aufbauend die Simulation des Gesamtprozesses ermöglicht.


Projektleitung: Dr.-Ing. Stefan Scharf
Projektbearbeitung: M.Sc. Hans Richter
Kooperationen: promeos GmbH, Nürnberg; LGL - Leichtmetallgießerei Bad Langensalza GmbH, Bad


Langensalza; Fraunhofer IFF, Magdeburg
Förderer: BMWi/AIF - 01.06.2017 - 31.08.2021


ETAL: Entwicklung neuartiger Technologien, Anlagenkomponenten und Logistik zu einer energieef-
fizienten Fertigung in Leichtmetall-Gießereien


Wer planetare Grenzen im Blick hat, kommt an im Sinne des Umwelt- und Ressourcenschutzes an effizienten
und nachhaltigen Produktionslösungen nicht vorbei.
Das Forschungsvorhaben verfolgt in diesem Sinne das Ziel, den erforderlichen Primär-Energieeinsatz bei
der NE-Gusserzeugung und damit die emittierten Schadstoffe signifikant zu reduzieren, gleichzeitig sowohl
Gussqualität als auch Fertigungsflexibilität deutlich zu erhöhen und in Summe die Fertigungskosten zu senken
und die Umwelt zu schonen.
Realisiert werden soll dieses Ziel durch die Entwicklung neuartiger Anlagenkomponenten, die eine Zu-
sammenlegung der bislang notwendigen Prozessschritte ”Metall schmelzen”, ”Schmelze transportieren” und
”Metall warmhalten” zu einem Prozessschritt: ”Metall dezentral und volltransportabel einschmelzen und
warmhalten” und somit eine komplette Reorganisation der Materialflüsse sowie der Fertigungslogistik in der
Gießerei ermöglichen.
Technologisch ist dazu die Weiterentwicklung einer innovativen Brennertechnologie sowie eine Rückführung und
Wiederverwertung der prozessintern anfallenden Hochtemperatur-Abwärme zur Verbrennungsluftvorwärmung
vorgesehen, wobei die Wärmeenergie künftig in neuartigen Heißluftdockingstationen bereitgestellt und an mobile
Tiegelpfannen abgegeben wird.


Projektleitung: Dr.-Ing. Florian Welzel
Projektbearbeitung: Dr.-Ing. Dmytro Borysenko, Dipl.-Wirtsch.-Ing. Konstantin Risse
Kooperationen: CNC Geyer GmbH
Förderer: BMWi/AIF - 01.11.2018 - 31.03.2021


Entwicklung und Erprobung eines neuartigen Werkzeuges für eine kombinierte Fertigungstechnologie -
Fräsglätten


Verfahrenssubstitution und/oder Verfahrenskombination sind Möglichkeiten, eine Steigerung der Produktivität
selbst für ausgereifte Fertigungsverfahren zu erreichen. Ziel des Forschungsvorhabens ist, das Zerspanungsver-
fahren Fräsen (mit einem ”unterbrochenen” Schnitt) und das Umformverfahren Glätten/Glattwalzen in einem
Hybridwerkzeug zu kombinieren. Damit kann eine Reduzierung der Prozessstufenzahl, eine Einsparung von
Fertigungszeit sowie eine gezielte Verbesserung der Eigenschaften der zu erzeugenden Oberflächen erreicht
werden. Während für Verfahren mit ununterbrochenem Schnitt (Drehwalzen) positive Ergebnisse aus der
Forschung und ersten Anwendungen bekannt sind, konnten keine Anwendungen für das Fräsen/Planfräsen
nachgewiesen werden.


7. EIGENE KONGRESSE, WISSENSCHAFTLICHE TAGUNGEN UND EXPONATE
AUF MESSEN


Im Jahr 2021 hat Prof. Dr. Matthias Hackert-Oschätzchen in folgenden Funktionen an der Organisation von
internationalen Konferenzen mitgearbeitet:
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• Chairman und Mitglied des Advisory Board des 17th International Symposium on Electrochemical Machining
Technology


13







Forschungsbericht 2021: Otto-von-Guericke Universität, Fakultät für Maschinenbau, Institut für Fertigungstechnik und
Qualitätssicherung


8. VERÖFFENTLICHUNGEN


BEGUTACHTETE ZEITSCHRIFTENAUFSÄTZE


Ahmed, Mostafa; Riedel, Eric; Kovalko, M.; Volochko, A.; Bähr, Rüdiger; Nofal, A.
Ultrafine ductile and austempered ductile irons by solidification in ultrasonic field
International journal of metalcasting - Schaumburg, Ill.: AFS . - 2021, insges. 15 S.;
[Imp.fact.: 1.805]


Ahmed, Mostafa; Soliman, Mohamed; Youssef, Mervat; Bähr, Rüdiger; Nofal, Adel
Effect of niobium on the microstructure and mechanical properties of alloyed ductile irons and austempered
ductile irons
Metals: open access journal - Basel: MDPI - open access journal, Bd. 11 (2021), 5, insges. 22 S.;
[Imp.fact.: 2.117]


Borysenko, Dmytro; Welzel, Florian; Karpuschewski, Bernhard; Kundrák, János; Voropai, Vadym
Simulation of the burnishing process on real surface structures
Precision engineering: journal of the American Society for Precision Engineering - Amsterdam [u.a.]: Elsevier
Science, Bd. 68 (2021), S. 166-173;
[Imp.fact.: 3.108]


Döbberthin, Christin; Herbster, Maria; Karpuschewski, Bernhard
A novel approach for a modular taper junction in hip stems using turn-milling
CIRP journal of manufacturing science and technology : CIRP-JMST / CIRP - The International Academy for
Production Engineering - Amsterdam [u.a.]: Elsevier, Bd. 33 (2021), S. 256-263
[Imp.fact.: 2.991]


Gawert, Christian; Bähr, Rüdiger
Automatic determination of secondary dendrite arm spacing in AlSi-cast microstructures
Materials - Basel: MDPI, Bd. 14 (2021), 11, insges. 14 S.;
[Imp.fact.: 3.057]


Gawert, Christian; Bähr, Rüdiger; Grajczak, Jan; Nothdurft, Sarah; Hermsdorf, Jörg; Kaierle, Stefan
Untersuchungen zum Einfluss von SiC-Mikro- und -Nanopartikeln in einer Aluminiumgusslegierung auf Gefüge
und Härte beim Laserstrahlschweißen
Schweissen und Schneiden: Fachzeitschrift für Schweißen und verwandte Verfahren - Düsseldorf: DVS-Media
GmbH, Bd. 73 (2021), 9, S. 630-634


Herbster, Maria; Harnisch, Karsten; Haberland, Eva; Kriegel, Paulina; Döbberthin, Christin; Heyn,
Andreas; Döring, Joachim; Lohmann, Christoph H.; Bertrand, Jessica; Halle, Thorsten
Effect of deep rolling on subsurface conditions of CoCr28Mo6 wrought alloy to improve the wear resistance of
endoprostheses
Journal of the mechanical behavior of biomedical materials - Amsterdam [u.a.]: Elsevier, Bd. 118 (2021);
[Imp.fact.: 3.902]


Kundrák, János; Karpuschewski, Bernhard; Pálmai, Zoltán; Felhő, Csaba; Makkai, Tamás; Borysenko,
Dmytro
The energetic characteristics of milling with changing cross-section in the definition of specific cutting force by
FEM method
CIRP journal of manufacturing science and technology: CIRP-JMST/ CIRP - The International Academy for
Production Engineering - Amsterdam [u.a.]: Elsevier, Bd. 32 (2021), S. 61-69;
[Imp.fact.: 2991.0]


Kundrák, János; Pálmai, Zoltán; Karpuschewski, Bernhard; Felhő, Csaba; Makkai, Tamás; Borysenko,
Dmytro
Force and temperature conditions of face milling with varying chip quotient as a function of angle of rotation
Manufacturing technology : journal for science, research and production - Usti nad Labem : J. E. Purkyne
University in Ústí nad Labem, Bd. 21 (2021), 2, S. 214-222


14







Forschungsbericht 2021: Otto-von-Guericke Universität, Fakultät für Maschinenbau, Institut für Fertigungstechnik und
Qualitätssicherung


König, Hannes; Halle, Thorsten; Ambos, Eberhard; Gabbert, Ulrich
Die Gewinnung interessierter und begabter Nachwuchskräfte - eine höchst aktuelle Aufgabe der Zukunftssicherung
Gießerei-Rundschau: Fachzeitschrift des Vereins Proguss austria - [Wien]: Proguss austria, Bd. 68 (2021), 1, S.
6-11


Liepe, Martin; Duwe, Stephanie; Schrumpf, Martin; Bähr, Rüdiger; Tonn, Babette
A new Ductile Iron for mechanically and thermally strained rolls Part 1: Simulation-based process characterization
of hot rolling
International journal of cast metals research - London: Routledge, Taylor & Francis Group . - 2021;
[Imp.fact.: 1.083]


Riedel, Eric; Horn, Ingo
Digital erfassbare Gießkelle
Giesserei: die Zeitschrift für Technik, Innovation und Management - Düsseldorf: DVS Media GmbH, Bd. 108
(2021), 4, S. 47-49


Riedel, Eric; Köhler, P.; Ahmed, Mostafa; Hellmann, Benjamin; Horn, I.; Scharf, Stefan
Industrial suitable and digitally recordable application of ultrasound for the enviromentally friendly degassing of
aluminium melts before tilt casting
Procedia CIRP/ CIRP - The International Academy for Production Engineering - Amsterdam [u.a.]: Elsevier, Bd.
98 (2021), S. 589-594;


Scharf, Stefan; Sander, Bastian; Kujath, Marc; Richter, Hans; Riedel, Eric; Stein, Hagen; Felde,
Joergtom
FOUNDRY 4.0 - an innovative technology for sustainable and flexible process design in foundries
Procedia CIRP/ CIRP - The International Academy for Production Engineering - Amsterdam [u.a.]: Elsevier, Bd.
98 (2021), S. 73-78;


Wienand, Tobias; Meichsner, Gunnar; Hackert-Oschätzchen, Matthias
Jet electrochemical machining simulation of intersecting line removals with adjustable nozzle diameter by a finite
area element grid
Procedia CIRP/ CIRP - The International Academy for Production Engineering - Amsterdam [u.a.]: Elsevier, Bd.
102 (2021), S. 349-354;


NICHT BEGUTACHTETE ZEITSCHRIFTENAUFSÄTZE


Schubert, Tobias; Hannemann, Christian; Riedel, Eric
Gießtechnologische Fertigung offenzelliger Metallschäume
Giesserei: die Zeitschrift für Technik, Innovation und Management - Düsseldorf: DVS Media GmbH, Bd. 108
(2021), 8, S. 26-29


BEGUTACHTETE BUCHBEITRÄGE


Coello Machado, Norge I.; Sakamoto, Shuichi; Wengler, Steffen; Wisweh, Lutz
Measuring and quality control
Springer handbook of mechanical engineering - New York: Springer; Grote, Karl-Heinrich . - 2021, S. 787-818;


Herfurth, Klaus; Scharf, Stefan
Casting
Springer handbook of mechanical engineering - New York: Springer; Grote, Karl-Heinrich . - 2021, S. 325-356;


Riedel, Eric; Ahmed, Mostafa; Köhler, Philipp
Einsatz von Ultraschall für die Schmelzebehandlung in der Gießereiindustrie - Überblick und numerische
Betrachtungen
Fortschritte der Akustik - DAGA 2021: 47. Jahrestagung für Akustik, 15. bis 18. August 2021 in Wien - Berlin:
Deutsche Gesellschaft für Akustik e.V. (DEGA) . - 2021, S. 912-915


15







Forschungsbericht 2021: Otto-von-Guericke Universität, Fakultät für Maschinenbau, Institut für Fertigungstechnik und
Qualitätssicherung


Riedel, Eric; Bach, Wolfram
Evolution des Hot-Box-Verfahrens durch elektrisches Aushärten anorganisch gebundener Sandkerne - Potenziale
für den Leichtmetall- und Eisenguss
Gießtechnik im Motorenbau 2021 / VDI-Fachtagung Gießtechnik im Motorenbau , 2021 - Düsseldorf : VDI
Verlag GmbH, S. 27-34 - (VDI-Berichte; 2386)


NICHT BEGUTACHTETE BUCHBEITRÄGE


Riedel, Eric; Meyerdierks, Martin
Gleeble® : Numerische Simulation mit FLOW-3D und experimentelle Gegenüberstellung
FLOW-3D Nutzertreffen 2021 - Flow Science Deutschland GmbH . - 2021, insges. 16 S.


16





		Institut für Fertigungstechnik und Qualitätssicherung

		1. Leitung

		2. Hochschullehrer/innen

		3. Forschungsprofil

		4. Serviceangebot

		5. Kooperationen

		6. Forschungsprojekte

		Prof. Dr.-Ing. habil. Matthias Hackert-Oschätzchen

		Atomistische Beschreibung neuer Materialien zur ressourceneffizienten Bestimmung von Prozesseingangsgrößen für das elektrochemische Präzisionsabtragen - eleMentio2

		Entwicklung eines neuen Fertigungsverfahrens zur Herstellung von definierten und belastungsspezifischen Oberflächen- und Randzonenqualitäten an mechanischen Verbindungen von Hüftendoprothesen ("KonRoll")

		Werkzeug zur Präzisionsbearbeitung von sphärischen Konturen

		Additiv + - Innovative Existenzgründung zur prozesssicheren, schnellen und kosteneffizienten Herstellung von funktionellen Prototypen

		Grundlegende Untersuchungen zur Umsetzbarkeit einer gleichzeitigen Frässchleifbearbeitung von ebenen Flächen ohne und mit Nebenformstrukturen - Frässchleifwerkzeug

		Effiziente 3D-Präzisionsformgebung von Permanentmagneten für rastmomentarme Elektroantriebe durch elektrochemisches Abtragen - PerMinos2

		Effiziente Fertigung von Hochdrehmomentkeilwellen mit erhöhter Dauerfestigkeit - effiKeD

		Wälzfräsen mit einer kohlenstofffreien ausscheidungs-härtbaren Eisen-Cobalt Molybdän (Fe-Co-Mo) -Legierung

		Leistungspotentiale des KSS-Einsatzes beim Wälzfräsen höherfester Werkstoffe ("KSS-Pot")



		apl. Prof. Dr. Rüdiger Bähr

		Entwicklung einer neuartigen thermischen Behandlung von SiC-Partikeln zur wirtschaftlichen Produktion partikelverstärkter Aluminium-Verbundwerkstoffe (SPOT)

		Entwicklung einer digital erfass- und verknüpfbaren Schöpf-/Gießkelle zur Qualitätssteigerung manueller Gießvorgänge

		Entwicklung und Erprobung eines intelligenten Maschinenzustandsüberwachungssystems für Kernschießmaschinen (SmartCore)

		"FabLab": Innovative Existenzgründungen in einem Fertigungslabor zur Herstellung von Anschauungs- und Funktionsmodellen



		Dr.-Ing. Eric Riedel

		International network of cellular metals - INOCEM

		Entwicklung der Prozesskette Gießen zur Herstellung von offenporigen Schaumstrukturen



		Dr.-Ing. Stefan Scharf

		Dynamic Ultrasonic Treatment - DUST

		ETAL: Entwicklung neuartiger Technologien, Anlagenkomponenten und Logistik zu einer energieeffizienten Fertigung in Leichtmetall-Gießereien



		Dr.-Ing. Florian Welzel

		Entwicklung und Erprobung eines neuartigen Werkzeuges für eine kombinierte Fertigungstechnologie - Fräsglätten





		7. Eigene Kongresse, wissenschaftliche Tagungen und Exponate auf Messen

		8. Veröffentlichungen

		begutachtete Zeitschriftenaufsaetze

		nicht begutachtete Zeitschriftenaufsaetze

		Begutachtete Buchbeitraege

		Nicht begutachtete Buchbeitraege








